






efehl der Königlichen
Rreußiſchen Stadthalter und zur Regie—
rung des Wurſtenthums Walberſtadt verordneter Præſident,

Director, Vice- Directores und Mathe/ wird bey jetzo eintretender Srndte allen denjenigen!
ſo auff hieſiger VeldFeluhr Jacker haben in Lumma allen Jn- und Singeſeſſenen deſſelben
ſo Fruchte auff dem Felde haben und einbringen hiemit zu wiſſen gemacht und ernſtlich
gebothen.

Daß auff den Sonntagen die Einfuhrung des Getreydes und Flachſes gantzlich verbothen ſeyn ſoll und zwar bey
zwey Gulden Straffe.

2Soll keiner die abgebrachte Fruchte von den Aeckern bringen ehe und bevor nicht der Zehente davon abgeleget ſolte
auch der Zehentner etwa ſaumig ſeyn haben Sie ſolches anzuzeigen und ſo fort Verordnung zuerwarten maſſen

Die geſchworne Zehentners ſchuldig und gehalten ſind ohne eintzige Zeit-Verluſt das geſamlete Korn Flachs und3

Rubeſaamen abzuzehnten und des Morgends fruhe und des Abends ſpath im Felde auffzuwarten und zwar beh
drey Gulden Straffe.

4So ſoll ſich auch Niemand unterſtehen/ den Zehnten nach ſeinen Belieben oder mit geringern Korn und Flachs abzu
ſetzen ſondern gleiche Garben zu machen beh Funff Gulden Straffe.

5Die Schaffer Kuhe-und Ganſe-Hirten ſollen ſich des Stoppels ingemein enthalten biß dieſelbe zuvor von denen
chweinen betrieben wordes Aiedoch ſollen die Schweine und andere Hi iſcher Senen n oder Schwaden/
Soll keiner dem andern ſein Getreidig und Kornabhuten beſchadigen, oder auff einigerley weiſe entwenden noch

ck St lheck v lwe igere tzl eGarben oder abgeſchnitten Korn oder Schwad undauff eines andern A er oppe ar en ienn in enAhren in Sacken in die Stadt bringen oder von des Nachbahrs Stucke abtragen und auff ſeines legen bey drey

Mfl. Straffe. 7
Mit den Erndte-oder Zehnte-Wagen ſoll Niemand durch das ſtehende Korn oder Schwade fahren ſo fern aber zur

Abfahrt ſeines Getreydes anderer geſtalt nicht zugelangen ſo ſoll er vorhero durch die Schwade eine Bahn oder Weg

8harcken laſſen bey zwey Gulden Straffe.
d W d s M ds fh r Uhrenvielweniger des Abends aus derpSoll Niemand mit ſeinen ferdenun agen e orgen ru evo 3Z.Stadt und Dorff fahren und des Nachts Korn auffladen/ſolches in aller fruhe herein zu bringen bey drey Gulden Straffe.

Die Stoppeln ſollen nach eingeſamleten Getreyde nicht io fort umgepfluget ſondern nahe an der Stadt zum minde9.

ſten 10. Tage jonſten aber 14. Tage zur Hutung gelaßen werden bey Straffe drey Guldenvon jeden Morgen.

So ſollen auch hiernechſt richtig Braach-Felder vor der Stadt und jedes Ohrts wie vor dieſen geſchehen gehalten und10

dieſelbe ohne Unterſcheid ferner nicht beſaamet ſondern den Acker Ruhe gelaſſen und zur Huth und Trifft außgeſetzt wer
Jedoch werden jedem Ackermann von einer Huefe zween Morgen im Braachfelde (wann es thunlich falt) zu beſtel—

lenvergonnet darinn aber nicht Korn ſoll geſaet ſondern mit Rauch-Futter Flachs Sommerſaat?2c. beſtellet werden

bey funff Gulden Straffe. Signatum Halberſtadt den 4. Auguſti Annor712.

Konigl. Wreußiſ. Gtadthal
ter und zur Regierungdes Furſten
thums Kalberſtadt verordnete
Præſident, Director, Vice-Di—
rectores und Mahte c.
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